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Änderung der Spielregeln 2011 
   
 
7.6 Spieldauer (Gelb-Rot) 
 

• Eine Spieldauerdisziplinarstrafe (Zeigen der Gelben und Roten Karte zusammen 
durch den Schiedsrichter oder durch Mitteilung des Schiedsrichters an den 
Kapitän bzw. des Assistenten der betroffenen Mannschaft wenn ein Zeigen der 
Gelben und Roten Karte nicht mehr möglich ist) kann entweder direkt gegen 
einen Spieler oder Mannschaftsoffiziellen verhängt werden, oder muss 
automatisch mit der zweiten großen Zeitstrafe oder der zweiten Disziplinarstrafe 
gegen einen Spieler verhängt werden.  

 
 
7.7.1 Matchstrafe (Rote Karte) 
 

• 7.7.1 Eine Matchstrafe während des Spiels (Zeigen der Roten Karte durch den 
Schiedsrichter oder durch Mitteilung des Schiedsrichters an den Kapitän bzw. des 
Assistenten der betroffenen Mannschaft wenn ein Zeigen der Roten Karte nicht 
mehr möglich ist) beinhaltet den Ausschluss des bestraften Spielers vom 
weiteren Spiel.  

 
 
7.11.1 Verlassen der Strafbank 
 

• Alle Spieler, die nach dem Ablauf ihrer Zeitstrafen die Strafbank verlassen, 
müssen direkt und unverzüglich auf das Spielfeld zurückkehren.  

• STRAFE: Kleine Zeitstrafe (2„) gegen den betreffenden Spiel er 
 
 
Klarstellung 7.15.6 
 

• Sollte ein Regelverstoß eine direkte Spieldauerdisziplinarstrafe, eine große 
Zeitstrafe plus Spieldauerdisziplinarstrafe, eine Matchstrafe oder eine schwere 
Matchstrafe erfordern, unterbrechen die Schiedsrichter das Spiel sofort und 
verhängen die entsprechenden Strafen.  
 
 

8.3.1 Ball außerhalb des Spielfeldes 
 

• 8.3.1 Kein Spieler darf den Ball während das Spiel läuft direkt über die Bande 
schießen (es sei denn, es handelt sich dabei um einen Schuss auf das Tor), über 
die Bande schlagen oder werfen, oder an die Hallendecke schießen, schlagen 
oder werfen.  

• Wenn der Ball, einen Gegenstand trifft, der über der maximalen Bandenhöhe in 
das Spielfeld hineinragt und sich die Spielsituation dadurch ändert, oder der Ball 
vor Verlassen des Spielfelds abgefälscht wurde, wird das Spiel unterbrochen und 
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mit einem Bully an einem zulässigen Bullypunkt in der Nähe der Stelle 
fortgesetzt, an der das Spiel unterbrochen wurde, ansonsten:  

• STRAFE: Freistoß  
• In den letzten zwei Spielminuten eines Spiels oder der Verlängerung: Kleine 

Zeitstrafe (2„) gegen den betreffenden Spieler  
Ist die Spielfeldbande niedriger als in Regel 1.3.2 vorgeschrieben, entscheiden 
die Schiedsrichter auf Bully. 

 
 
Wegfall der Regel 8.3.2  
 

• Es ist völlig unerheblich, ob der Ball absichtlich über die Bande gespielt wurde!!! 
 
 
8.12.10 Hoher Stock 
 

• c) Kein Spieler darf den Ball mit einem Teil des Schlägers über Schulterhöhe 
spielen oder versuchen den Ball über Schulterhöhe zu spielen.  

• Freistoß, wenn die gegnerische Mannschaft durch den Verstoß die Ballkontrolle 
verliert (Regel 7.15.2).  

• Bei Vereitelung einer klaren Torchance: Penalty-Schuss anstatt eines Freistoß  
 
 
8.27.1 Penaltyschießen (Auszug) 
 

• Sollte es einer Mannschaft auf Grund der ihr zum Zeitpunkt des 
Penaltyschießens noch zur Verfügung stehenden Spielern nicht möglich sein, 
fünf verschiedene Feldspieler für das Penaltyschießen zu bestimmen, muss die 
Mannschaft so viele Spieler wie nötig bestimmen, die einen zweiten (oder dritten) 
Penaltyschuss ausführen, um insgesamt fünf Penaltyschüsse zu ermöglichen. 
Die Penaltyschüsse müssen trotzdem in abwechselnder Reihenfolge 
durchgeführt werden, so dass kein Spieler mehr als einen Penaltyschuss in Folge 
ausführt.  

 
 
8.28.9 Stoppen der Uhr 
 

• Läuft mindestens eine kleine oder große Zeitstrafe (dies beinhaltet auch große 
Zeitstrafen als direkte Folge von Matchstrafen oder schweren Matchstrafen) wird 
die Spieluhr bei jedem Pfiff des Schiedsrichters angehalten; explizit auch dann, 
wenn ein Tor erzielt wurde.  
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Wegfall der Regel 8.30.2 
 

• Die Schiedsrichter pfeifen nicht, wenn der Ball zu einem Bully eingeworfen wird, 
es sei denn, die Gegebenheiten an der Spielstätte erlauben den Zeitnehmern 
keinen klaren Blick auf jeden möglichen Bully-Punkt. In diesem Fall pfeifen die 
Schiedsrichter jedes Bully an.  Wir pfeifen wieder!!!! 

 
 
8.31.4 Bully nach Verletzung (neu!) 
 

• 8.31.4 Unterbrechen die Schiedsrichter das Spiel auf Grund der Regel 8.31.1 
oder 8.31.2 und wurde kein Foulspiel angezeigt, so wird das Spiel nach der 
Unterbrechung mit einem Bully gem. Regel 6.1.2 auf Höhe der Mittellinie 
fortgeführt. BULLY nur auf der Imaginären Line zwischen den Bullypunkten !!! 

 
 

Wiederholung und Klarstellung 
 
Voraussetzungen für Check von Hinten 
 

• in den Rücken eines Spielers ausgeführt wird,  
• der den bevorstehenden Körperkontakt nicht vorhersehen kann und keine 

Möglichkeit hat, sich vor dem Angriff zu schützen.  
 

Trifft eine dieser Voraussetzungen  nicht zu, so be steht keine 
Möglichkeit auf „Check von hinten“ zu entscheiden 

 
 
Unerlaubter Körperangriff 
 

• Ein erlaubter Körperangriff erfolgt von vorne oder von der Seite 
 

Daher ist in dieser Situation auf „unerlaubten Körp erangriff“ zu 
entscheiden, wenn die Voraussetzungen des „Checks v on 
hinten“ nicht erfüllt werden 

  
Bully am Mittelpunkt 
 
Am Mittelbullypunkt werden folgende Bullys ausgeführt:  

•  Bully zum Spielbeginn (Eröffnungsbully)  
•  Bully nachdem ein Tor erzielt wurde  
•  Bully zum Beginn der weiteren Spielabschnitte 

 
Über diese 3 Möglichkeiten hinaus wird kein Bully a m Mittelpunkt ausgeführt !!! 
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Wiederholung: 8.31 Verletzungen 
 

• 8.31.1 Ist es offensichtlich, dass sich ein Spieler schwer verletzt hat, 
unterbrechen die Schiedsrichter das Spiel sofort.  

• 8.31.2 Verletzt sich ein Spieler derart, dass er nicht weiterspielen oder sich auf 
die Spielerbank begeben kann, unterbrechen die Schiedsrichter das Spiel, es sei 
denn, eine der beiden Mannschaften hat eine aussichtsreiche und unmittelbare 
Möglichkeit zum Torabschluss.  

• 8.31.3 Falls die Schiedsrichter das Spiel wegen eines verletzten Spielers 
unterbrechen müssen, so muss sich der verletzte Spieler auf die Spielerbank 
begeben. Der Spieler darf sich beim darauffolgenden Bully nicht auf dem 
Spielfeld befinden.  

• 8.31.4 Unterbrechen die Schiedsrichter das Spiel auf Grund der Regel 8.31.1 
oder 8.31.2 und wurde kein Foulspiel angezeigt, so wird das Spiel nach der 
Unterbrechung mit einem Bully gem. Regel 6.1.2 auf Höhe der Mittellinie 
fortgeführt.  

• 8.31.5 Hat sich ein Spieler verletzt, dem eine Strafzeit zugesprochen wurde, darf 
sich der Spieler auf die Spielerbank oder in die Umkleidekabine begeben. 
Verlangt aber die Art der ausgesprochenen Strafe, dass der Spieler seine 
Strafzeit auf der Strafbank absitzt, benennt die bestrafte Mannschaft einen 
Ersatzspieler, der die Strafe vollständig auf der Strafbank absitzen muss, es sei 
denn, der eigentlich bestrafte Spieler kann nach seiner Verletzung wieder am 
Spiel teilnehmen.  

• 8.31.6 Der verletzte bestrafte Spieler darf erst wieder am Spiel teilnehmen, wenn 
seine Strafzeit abgelaufen ist.  

 STRAFE: Disziplinarstrafe (10„; Gelbe Karte)  
• 8.31.7 Verletzt sich ein Torhüter oder ist ein Torhüter aus gesundheitlichen 

Gründen nicht mehr in der Lage das Spiel sofort fortzuführen, muss der Torhüter 
nach Ermessen der Schiedsrichter durch einen Ersatztorhüter ersetzt werden.  

• 8.31.8 Steht kein komplett umgezogener Ersatztorhüter in Ausrüstung zur 
Verfügung oder hat die Mannschaft keinen Ersatztorhüter, erhält die Mannschaft 
10 Minuten Zeit, einen Ersatztorhüter komplett umzuziehen.  

• 8.31.9 Sollte der Torhüter im Gesicht oder am Kopf getroffen werden, 
insbesondere von einem harten Schuss, und sollte der Torhüter durch den 
Schuss offensichtlich beeinträchtigt worden sein, oder sind Anzeichen einer 
ernsthaften Verletzung erkennbar, so müssen die Schiedsrichter das Spiel sofort 
unterbrechen, es sei denn eine der beiden Mannschaften hat eine 
aussichtsreiche und unmittelbare Möglichkeit zum Torabschluss.  
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Korrekte Towartmasken – Wichtig oder nur Schikane? 
 

• Oftmals wird bei Schiedsrichtern das berühmte Fingerspitzengefühl gefordert und 
auch bei diesem Thema wird permanent von den Torhütern versucht Gitter zu 
verwenden, die ihnen einen Wettbewerbsvorteil bieten! Die geforderten Gitter 
gemäß Regeln(siehe Regel 5.15.1) haben mehr Metallstangen und somit ein 
eingeschränktes Sichtfeld! Was viele Torhüter nicht wissen wollen, ist das 
erhöhte Risiko durch größere Öffnungen an der Maske zugunsten einer besseren 
Sicht! Torhüter liegen sehr oft auf dem Boden, genau dort wo mit den Schlägern 
gearbeitet wird und haben somit ein erhöhtes Risiko!  Die Schiedsrichter sind für 
die Kontrolle der Ausrüstung und die Bestrafung der Spieler zuständig. Hier kann 
es keine Grauzone geben! 

 
• Wenn der SR dieses Vorgehen akzeptiert ignoriert er die Regeln! Das hat mit 

Fingerspitzengefühl nichts zu tun! Die Torhüter kennen diese Regel und nutzen 
unsere Gutmütigkeit aus! Die Regel ist nicht neu und unser Sport ist nicht mit 
Eishockey (dort erlaubt) vergleichbar. Setzt es durch! Keine Angst vor den 
Reaktionen!! 

 
Regelhintergrund (5.15) Torhüterhelm und Vollgesich tsschutz 
 

• 5.15.1 Alle Torhüter müssen einen Helm mit Vollgesichtsschutz oder eine 
Torhütermaske tragen. Der Vollgesichtsschutz (auch bei einer Torhütermaske) 
muss so beschaffen sein, dass kein Ball und kein Schlägerblatt durch die 
Öffnungen des Gitters hindurch passen  

 
Dies gilt für Vorder- und Seitenansicht!!!! 

 
Regelhintergrund (5.3.4) 
 
5.3.4 Abmessung des Feldspielerschlägers:  

• a) Schaft:  Maximale Länge – 163 cm von der Ferse bis zum Ende des Schafts  
• Maximale Breite – 3 cm  
• Maximale Dicke – 2,5 cm  
• Der Schaft muss gerade sein.  
• b) Schlägerblatt: Maximale Länge – 32 cm von der Ferse bis zur 

Schlägerblattspitze  
• Maximale Breite – 7,5 cm  
• Minimale Breite – 5 cm 

 
 
 
Wie wird gemessen? 
 
Siehe Anhang ; Offizielles Schreiben vom Schiedsric hterobmann Uwe Bührer  
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Handhabung von Regelverstößen 
 

• 5.1.6 Jeder Spieler kann vor dem Spiel durch einen Schiedsrichter (Kitcheck-
Schiedsrichter) auf unkorrekte und unerlaubte Ausrüstungsgegenstände hin 
überprüft werden. Jeder unkorrekte oder unerlaubte Ausrüstungsgegenstand 
muss sofort zur Zufriedenheit der Schiedsrichter entfernt, repariert oder geändert 
werden. 

• 5.1.7 Jeder Spieler, bei dem der Schiedsrichter während des Spiels unerlaubte 
oder unkorrekte Ausrüstungsgegenstände entdeckt, erhält:  

• STRAFE: Beim ersten Verstoß: Mündliche Verwarnung. Der Spieler muss sich 
auf die Spielerbank begeben, um dort seine Ausrüstung richten zu lassen.  

• Bei weiteren Verstößen: Disziplinarstrafe (10‘; Gelbe Karte) 
 
 

Änderungen der Wettkampfordnung 2011 
 
 
WKO - § 61.1 Stufen 
 
Die Schiedsrichterlizenz der ISHD ist in vier Stufen unterteilt. Die Stufe 1 ist hierbei  
die höchste und die Stufe 4 die niedrigste Stufe. Die Vergabe bzw. das Erlangen  
der Schiedsrichterstufen ist in vom ISHD-Schiedsrichterobmann veröffentlichten  
Richtlinien festgelegt. Die Schiedsrichterstufe ist im Schiedsrichterpass eingetragen. 
 
Neu: Wegfall der Stufenembleme. Ab 2011 pfeifen all e Schiedsrichter mit einem 
weißen Emblem! 
 
 
WKO §64 Schiedsrichterausrüstung 
 
Auszug: 
Jeder Schiedsrichter kann ein eigenes Schiedsrichtertrikot mit  seinem oben auf dem 
Rücken in weißer Farbe aufgenähten Namenszug besitzen und bei seinen  
Schiedsrichtereinsätzen  benutzen. Die ISHD empfiehlt jedoch Schiedsrichtertrikots 
ohne Namenszug zu benutzen. 
 
Neu: Wegfall der Namenspflicht 
 
 
WKO § 67 – Fahrtkosten  
 
Den Schiedsrichtern sind als Reisekosten für jeden gefahrenen Kilometer (Hin- und 
Rückweg) Fahrtkosten in Höhe von € 0,30 zahlen (mindestens zusammen € 20,-- für 
beide Schiedsrichter). Als Berechnungsgrundlage für die Ermittlung der Fahrtkosten gilt 
die kürzeste, fahrbare Entfernung zwischen dem gemeldeten Wohnort des 
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Schiedsrichters (oder dem Vereinsort des Schiedsrichters - maßgebend ist die 
Geschäftsstelle) und der Spielstätte. Die Berechnung erfolgt mit Hilfe des offiziellen 
Schiedsrichter-Kostenrechners auf der ISHD-Homepage. Liegt der Vereinsort des 
Schiedsrichters mehr als 50 km vom Wohnort des Schiedsrichters entfernt, wird bei der 
Fahrtkostenberechnung die jeweils kürzere Entfernung zwischen Wohnort oder 
Vereinsort des Schiedsrichters zur Spielstätte zugrunde gelegt. Bei Unklarheiten ist der 
ISHD-Schiedsrichterobmann vorab zu unterrichten. 
 
 
 

Datenqualität 
 
 
Spielberichtsunterlagen (Siehe Anhänge) 
 

• zu den Unterlagen gehören: 
 Spielberichtsbogen 
 Formblatt „Mannschaftsaufstellung“ 
 Formblatt „Zusatzblatt zum Spielbericht“ 
 Zusatzblatt  für „Besondere Vorkommnisse“ (falls nötig) 
 
 
Anmerkungen zum Spielberichtsbogen 
 

• der Spielberichtsbogen ist vom Zeitnehmer 1 vollständig, leserlich  und korrekt  
auszufüllen 

• die Schiedsrichter können dem Spielbericht Bemerkungen und Korrekturen 
hinzufügen 

• Nach sorgfältiger  Prüfung des Spielberichts ist das Ausfüllen, sowie die 
Richtigkeit des Spielverlaufs durch Unterschrift zu bestätigen 

• Nachtragungen  (z. B. nach einer Entwertung) auf dem Spielberichtsbogen sind 
nicht mehr möglich  

 
 
Anmerkungen zur Mannschaftsaufstellung 
 

• das Formblatt „Mannschaftsaufstellung“ dient dem Zeitnehmer 1 als Grundlage 
für die Eintragung auf dem Spielberichtsbogen 

• die Schiedsrichter können in der dafür vorgesehenen Spalte auf dem Formblatt 
Notizen hinzufügen (Kontrolle Spielerpässe, Überprüfung Spielerausrüstung etc.) 

• Nachtragungen  auf dem Formblatt „Mannschaftsaufstellung“ sind  nach dem 
Gegenzeichnen bzw. spätestens ab Spielbeginn nicht mehr möglich  
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Anmerkungen zum Zusatzblatt zum Spielbericht  
 
vor dem Spiel: 

• die Schiedsrichter müssen auf dem Zusatzblatt die Angaben über die Zeitnehmer 
ausfüllen 

• die Kontrolle der Nutzungserlaubnis, der Ausrüstung am Zeitnehmertisch und 
Spielfeldausrüstung, sowie Angaben über beide Mannschaften (Aufstellung, 
Spielerpässe etc.) festhalten 

 
nach dem Spiel: 

• die Daten zur Abrechnung der Schiedsrichterbezahlung sind einzutragen 
• das Zusatzblatt muss vom Zeitnehmer 1, den beiden Schiedsrichtern und 

zusätzlich von einem volljährigen Kapitän/Assistenten/Teamoffiziellen 
unterschrieben werden 

 
Anmerkungen zum Zusatzblatt Besondere Vorkommnisse 
 

• Das Formblatt „Besondere Vorkommnisse“ ist bei Bedarf (Matchstrafe, 
Spieldauerdisziplinarstrafe, Verletzungen, fehlender Spielerpass etc.) von den 
Zeitnehmern zur Verfügung zu stellen 

• alle Angaben / detaillierte Beschreibung zur Art des Vorkommnisses dürfen nur 
von den Schiedsrichtern  vorgenommen werden 

• Während des Spieltages besteht kein Anspruch auf Einsicht (Ausnahme: 
Vorderseite für Teamoffizielle zwecks Kenntnisnahme und Unterschrift einer 
Matchstrafe) 

 
 

Sonstiges 
 
Verfügbarkeit 
 

• Im Schiedsrichter-Login-Bereich der ISHD-Homepage wurde erstmalig von jedem 
Schiedsrichter die Verfügbarkeit für alle SPIELTAGE systemseitig auf 
VERFÜGBAR gestellt. 
Daher bitte die Termine, an denen man nicht verfügbar ist, im Login-Bereich für 
Schiedsrichter auf der Homepage ändern. Es ist ab sofort möglich mehrere oder 
alles Termine mit wenigen Klicks zu sperren. Bei technischen Problemen bitte 
das Webteam der ISHD (niehammer@ishd.de) ansprechen.  

 
 
Schiedsrichterseite auf der ISHD Homepage  
   
Es ist wichtig, dass alle Schiedsrichter, regelmäßig ihre Schiedsrichterdaten (Anschrift, 
Telefon, E-mail..) aktualisieren und ihre verfügbaren Termine im Kalender hinterlassen. 
Nur so kann gewährleistet werden, dass die Schiedsrichter auch zu Einsätzen eingeteilt 
werden und auch per Mail über die Einsätze zusätzlich informiert werden.  
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Mitarbeiter Schiedsrichterwesen 2011  
   
 
 
Uwe Bührer    Schiedsrichterobmann  

Vertretung des Schiedsrichterwesens nach außen 
Koordination aller Schiedsrichteraufgaben 
Bundesliga Schiedsrichtereinteilung 
Schiedsrichterbeschwerden  

   
Markus Forster         Stellvertretender Schiedsrichterobmann 

Schiedsrichterausbildung  
Verwaltung von Schiedsrichter- und Zeitnehmerdaten 
Zeitnehmerausbildungen  

 
Wolfgang Meller       Stellvertretender Schiedsrichterobmann 

Internationales Schiedsrichterwesen 
  
 
Oliver Latocha          Schiedsrichterbeobachtungen 

Schiedsrichterweiterbildungen 
 
Olaf Kowalewski         Schiedsrichtereinteilung ohne BL 
 
 
Christian Loyen        Verwaltung von Schiedsrichter- und Zeitnehmerdaten 
 
 
Carsten Arndt    Nutzungserlaubnisse von Spielstätten 
 
 
Sven Borutta              Passstelle des Schiedsrichter- und Zeitnehmerwesens   
 
Markus Niehammer                     Homepage und EDV 
 
 



Deutscher Rollsport und Inline Verband e.V.
Inline-Skaterhockey Deutschland (ISHD)

ISHD-Geschäftsstelle
Dionysstr. 16
50739  Köln

Telefon 0221-5992639
Telefax 0221-5993587
E-Mail info@ishd.de

Internet http://www.ishd.de
Videotext WDR – Seite 291
Ust.-ID 88041 / 44000

Bankverb. Goerke für ISHD
Bank SEB Bank Köln (BLZ 370 101 11)
Konto 21 75 80 44 00

ISHD Uwe Bührer • Ziegelhofstr. 220 A • 79110 Freiburg Inline-Skaterhockey Deutschland
- Schiedsrichterobmann -
Uwe Bührer

Ziegelhofstr. 220 A
791110 Freiburg

Telefon 01772434941
Telefax (0761) 49064209
E-Mail buehrer@ishd.de

Freiburg, den 24. Januar 2011

Erklärung wie gem. Punkt 5.15.1 der offiziellen Spie lregeln 
Inline - Skaterhockey in der Fassung vom 09. Januar  2011 ein Torhütergitter 
gemessen werden muss:

1.) Ein Schlägerblatt darf weder senkrecht noch waagerecht durch alle 
Gitteraussparungen (Vorne und Seiten) passen. 
2.) Das Schlägerblatt muss dabei immer im rechten Winkel zur Maske gehalten 
werden. (siehe Bild)

Mit sportlichen Grüßen

Inline-Skaterhockey Deutschland (ISHD)
Gez. Uwe Bührer
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